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An die Verehrten Nereinsmitglieden.
W iederum  ist ein J a h r  vergangen und an der Schw elle des neuen J a h r e s ,  

in dem unser V erein in  das achtundzwanzigste seines Bestehens e in tritt, rufen w ir 
den verehrten V ereinsm itgliedern in N ah und F e rn  ein herzliches G lü c k a u f  zu.
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2 An die verehrten Vereinsmitglieder.

W enn w ir in  gew ohnter Weise Rückschau halten auf das abgelaufene J a h r ,  
so können w ir m it der Entwickelung des V ereins und seiner Thätigkeit auf dem 
Gebiete des Vogelschutzes zufrieden sein. D ie Z a h l der ordentlichen M itg lieder 
beträgt rund  1100 , die Verm ögensverhältnisse sind geordnete. Hoffentlich findet 
die au f der G eneralversam m lung zu H alle beschlossene M aßnahm e der Aufnahme 
von unterstützenden M itg liedern  Anklang und eröffnet der Vereinskaffe eine neue 
E innahm equelle. D er V orstand hat, um  das W erben neuer ordentlicher und un ter­
stützender M itg lieder zu erleichtern, M itg liedskarten  Herstellen lassen, die in  Blocks 
zu fünf S tück , m it Abrechnungsabschnitten versehen, vom R endan ten , H errn  
R ohm er in Zeitz, zu beziehen sind. W ir hoffen, daß von dieser N euerung recht 
ausgiebiger Gebrauch gemacht w ird.

Auf der allgemeinen Tierschutz-Ausstellung in B erlin  im Novem ber dieses 
J a h r e s  hat der Verein auf die von ihm infolge des Ersuchens der A usste llungs­
leitung ausgestellte Vogelschutz-Litteratur die höchste A uszeichnung, die goldene 
M edaille , erhalten.

' Aber auch an Verlusten ha t es unserem Vereine nicht gefehlt. D urch den 
T od entrissen worden 'ist u n s  im abgelaufenen J a h re  eines der ältesten M itglieder 
unseres V ereins und M itarbeiter an unserer O rnithologischen M onatsschrift, H err 
v r .  x d i l .  F renze l, den w ir noch aus unserer V ersam m lung in T h a ra n d t am
19. J u l i  v. I .  un ter u n s  sahen, sowie unser M itg lied  H err Geheimer H ofra t 
v r .  Nitsche, der bewährte Professor der Zoologie an der König!. Forstakademie 
zu T h a ra n d t, der u n s  am obengenannten T age ein liebensw ürdiger F ü h re r  durch 
die reichhaltigen S am m lu n g en  der Akademie w ar.

W ichtig für den Vogelschutz ist die im abgelaufenen J a h re  zur Annahm e 
gelangte in ternationale  K onvention zum Schutze der fü r die Landwirtschaft nütz­
lichen V ögel, welche am 7. J u n i  1902  vom deutschen Reichstage angenommen 
worden ist. E s  ist nunm ehr die B asis  fü r den A usbau  der Vogelschutzgesetzgebung 
in  dem Bereiche einer sehr großen A nzahl von L ändern gewonnen w orden. H offent­
lich gelingt es, die noch fehlenden L änder, namentlich das fü r den Vogelzug so 
wichtige I ta l ie n , zum B e itr itt zur K onvention zu bewegen.

Erfreulich ist es ferner, daß neuerdings seitens der Centralbehörden ver­
schiedener Länder unseres V aterlandes A nordnungen getroffen worden sind, die 
N isthöhlen unseres verehrten M itg liedes F re ih errn  von Berlepsch der V ogelw elt in 
größerem  Umfange zugänglich zu machen. S o fe rn  die Ergebnisse dieser Versuche, 
wie w ir nicht zweifeln, günstige sein sollten , steht die V erw endung von N ist­
höhlen in  weiten Gebieten großer S ta a ts fo rs te n  wohl m it S icherheit zu hoffen, 
w as einen bedeutenden Fortschritt auf dem Gebiete des Vogelschutzes bedeuten 
würde.
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M öge d as neue J a h r  fü r die Entwickelung des V ereins und fü r seine B e­
strebungen ein günstiges und den v e re h rte n 'V ereinsm itg liedern  ein nach jeder 
R ichtung gesegnetes sein, dazu ein . .

. : Herzliches Glückauf! . . .
M erseburg und G era , den 1. J a n u a r  1903 . Der Vorstand.
Sitte um  M evvung neuer M itglieder.

Diejenigen unserer M itg lieder, die sich der M ühe unterziehen w ollen, neue 
M itg lieder zu werben, bitten w ir höflichst und dringend, sich von H errn  R endan t 
R ohm er Blocks mit M itgliedkarten kommen zu lassen und diese dann m it H errn  
R ohm er zu verrechnen. Bezüglich der Rechte und Pflichten der neu eingeführten 
u n te r s tü tz e n d e n  M i t g l i e d e r  verweisen w ir auf den Bericht über die G en era l­
V ersam m lung und die S atzungen . Der Vorstand.

Kitte au die Ueeeinsmitgliedee.
- Um P o r to  zu sparen, sind in den letzten J a h re n  mehrfach Tafeln nicht den 

Heften beigelegt w orden, in denen sich der zugehörige Artikel befand, sondern 
anderen, vorangehenden oder nachfolgenden. D a ra u fh in  sind zahlreiche Anfragen 
an den R endan ten , den V erleger und den Schriftle iter gelangt, die betreffenden T afe ln  
hätten gefehlt, wo sie blieben u. s. w. Ic h  richte deshalb wiederholt die B itte  an 
die M itglieder, künftighin erst genau die am Schlüsse einer jeden Nummer stehende 
Bemerkung zu vergleichen: „Diesem Hefte liegt T afe l . . . .  bei", ehe sie T afeln , 
die sie schon früher erhalten haben oder m it einem späteren Hefte erhalten werden, 
reklamieren. S ie  sparen dadurch sich und dem V erein unnötige Portokosten, dem 
R endanten , dem V erleger oder dem Unterzeichneten unnötige M ühe.

D r .  C a r l  R . H en n ick e .
Neu beigetretene Mitglieder. .

, I .  . .

1. B ehörden und V ereine: Redaktion des ornithologischen B e o b a c h te rs . in B ern  
(Schw eiz); Österreichischer Reichsbund der Vogelfreunde in W ien ; D irektion 
der Steierm ärkischen L andes-O bst- und W einbauschule, M a rb u rg  a. D .

2. D am en : keine. - ' ' ,
3. H erren : A le x a n d e r  B a u ,  Gutsbesitzer auf der R uggburg  bei B regenz am 

Bodensee; K a r t  B lo m e  in  M en d en , Bezirk A rn sb e rg ; D r . B r a n d e s ,  
D irektor des Zoologischen G a rte n s  in H alle  a. S . ; A. C h a p e l l i e r ,  P a r i s ;  
E r n s t  C n y r i m  in F ra n k fu rt a. M . ; R o b e r t  R i t t e r  v o n  D o m b r o w s k i  
in B ukarest; K önigl. R eg ierungs- und F o rs tra t v o n  F r e i e r  in M erseb u rg ; 
B e r n h a r d  F u c h s ,  Lehrer in Liebstadt i. S . ;  E r i c  G . v o n  G r ä b e r g ,  
F abrikan t in G othenburg (Schw eden); A. H i n d e n b e r g ,  K and ida t des P red ig t-
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am tes, z. Z . V ikar in  K önigsberg  N . - M . ; H . K a ß n e r ,  K önigl. sächsischer 
Forst-Assessor in  T h a ra n d t i. S . ;  Lehrer R a t t h e y  in N ahausen, K reis K ö n ig s­
berg N .- M .;  v r .  R ö ß l e r ,  Leiter der kroatischen ornithologischen Centrale in 
A gram  (K roatien ); E r n s t  S c h e l l i g ,  K aufm ann  in G era  (R eu ß ); Kommerzien­
r a t  G . S c h la e g e l  in H alle  a. S . ;  R eferendar T is c h le r  in Schippenbeil 
(O stp r.); G r a f  v o n  W e r t h e r n - B e ic h l in g e n  auf Beichlingen; K önigl. O b e r­
R e g ie ru n g sra t vo n  W o lf s  in  M erseb u rg ; K a r l  Z ü r n ,  S chu lleh rer in 
W eiler a. d. Z ab er (W ürttem berg).

Bericht üöer die Generalversammlung des Deutschen Vereins zum
Schuhe der Wogelwelt

im Saale des zoologischen Gartens in Halle a. S .  am 8. November 1SV2.
Am 8. N ovem ber hielt der Deutsche V erein zum Schutze der Vogelwelt seine 

G eneralversam m lung im S a a le  des zoologischen G a rte n s  in  H alle a. S .  ab.
Nach gegenseitiger B egrüßung  der M itg lieder und Gäste nahm en zunächst 

die Erschienenen un ter Leitung des H errn  D irektor v r .  B ra n d e s  die vorzüg­
lichen Einrichtungen des G a rte n s  in Augenschein. W ir können nicht um hin, 
an  dieser S te lle  H e rrn  D irektor v r .  B ra n d es  unseren D ank und zugleich auch 
unsere B ew underung über das Gesehene aussprechen.

Gegen 5 U hr fand unter dem Vorsitz seines I . Vorsitzenden, des H errn  
R egierungs- und F o rs tra ts  von W angelin  au s  M erseburg , eine geschäftliche 
S itzung  statt. I n  derselben wurde nun  auf A n trag  des H errn  v r .  Hennicke ein 
Beschluß gefaßt, der die M itg liederzah l erheblich heben dürfte, indem zu den b is ­
herigen ordentlichen M itg liedern  m it 5 M . Ja h re s b e itra g  die E in fü h ru n g  von u n te r­
stützenden M itg liedern  beschlossen wurde und zw ar m it einem Ja h re sb e itra g  von 1 M .

F e rn e r wurde ein A ntrag  des H errn  P a s to r  v r .  L indner au s  Osterwiek 
ebenfalls angenom m en, die Ornithologische M onatsschrift durch eine L itte ra tu r­
Übersicht, die sich auf die mitteleuropäische V ogelfauna zu erstrecken hat, zu erw eitern.

H e rr  Lehrer Lentzsch-Halle, Vorsitzender des V erbandes der Geflügelzüchter­
Vereine der P ro v in z  Sachsen und der angrenzenden S ta a te n  sprach sich d a fü r a u s , 
daß der Deutsche Verein zum Schutze der Vogelwelt auch im Geflügelzüchter­
V erband sich neue M itg lieder erwerben möge und versprach, bei der G enera l­
versam m lung dieses V erbandes im F e b ru a r  d. I .  auf die Z iele des Deutschen 
V ereins zum Schutze der Vogelwelt hinzuweisen.

Am S chluß  der S itzung gedachte der H err Vorsitzende noch m it ehrenden 
W orten des leider für den Verein zu früh verstorbenen H errn  Hüttenchemikers 
v r .  F renze l-F reiberg  i. S .  D ie V ersam m lung ehrte den Heimgegangenen durch 
Erheben von den P lätzen. An seine S te lle  wurde H e rr  R eg ie ru n g sra t und P ro -
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fessor an der biologischen A bteilung des Kaiserlichen G esundheitsam ts zu B e rlin  
v r .  R ö rig  zum M itg lied  des Ausschusses gew ählt.

Um 8 U hr begann nun  im großen S a a le  des R estau ran ts  des zoologischen 
G a r te n s  die öffentliche V ersam m lung.

Zunächst aber legte der H err Vorsitzende die Z iele und  den S ta n d  des V ereins 
dar. E r  führte, a u s , daß der V erem  seit 27  J a h r e n  den.Vogelschutz betrieben habe, 
bei G ro ß  und K lein dafü r gewirkt, durch V o rträg e  bei W ander-V ersam m lungen 
seine Ansichten zu verbreiten gesucht. D e r V erein zähle 61  B ehörden, 143  Vereine 
und gegen 1 0 0 0  F reunde der Vogelw elt zu seinen M itg lied ern . V on seinen beiden 
V ogelw and tafe ln  habe er 8 0 0 0  Stück um gesetzt..

D ie  O rnithologische M onatssch rift finde eifrige Leser, und  von M itg liedern  des 
V ereins w ürde d a s  prächtige W erk N a u m a n n s , die „Naturgeschichte der Vögel M it te l ­
eu ropas"  neu herausgegeben. D ie  T afe ln  dieses W erkes zierten die W ände des S a a le s .

I m  N am en des Leipziger V ere in s  von L iebhabern einheimischer Vögel ü b e r­
brachte der Vorsitzende desselben, H e rr  R oux, G rüße .

D e n  ersten V o rtrag  hielt v r .  M . B r  ä ß  au s  D resden  über „ D ie  W a c h te l  
u n d  ih r e  V e r f o lg u n g " .  D e r V ortragende ging a u s  von der ästhetischen B e ­
deutung des ländlichen V o g e ls , dessen liebliches P  ckwerwick in so anziehender 
Weise am Som m erabend die S aatgefilde  belebt. Ü berall b ring t die Landbevölkerung 
der W achtel In te re sse , ihrem  R ufe Beachtung entgegen, w as  m an besonders daran  
erkennen kann , daß dem „Pickwerwick" der D aktylensängerin  so vielfach mensch­
liche W orte  untergelegt w erden, auch schließt m an a u s  der A nzahl der W achtel­
rufe auf g a r manche zukünftige Ereignisse. S chade, daß der volkstümliche Vogel 
in  manchen Gegenden unseres V aterlandes in  den letzten Jah rzeh n ten  geradezu 
selten geworden ist. I n  der sächsischen H eim at des V ortragenden  nahm en schon 
in  den siebziger J a h re n  die W achteln an  Z a h l ganz erheblich a b , ja  in der 
D resdener Gegend hat V ortragender den letzten W achtelruf im J a h r e  1893  ver­
nom m en, seitdem nicht wieder. E in  gut S tück Poesie ist m it den heiteren V ögeln  
verschwunden. U nd in fast allen deutschen G auen  w ird die gleiche Klage lau t. 
W ie am N iederrhein , so hat die Z ah l der W achteln in  der Lausitz und in Schlesien 
rapid abgenom m en; vom D o n a u th a l, von T hü ringen , von W estfalen, W estpreußen, 
H annover gilt dasselbe. Auch in  U ngarn  diese K lage, obgleich V ortragender noch 
vor ein p aar J a h re n  sowohl im N orden in  der Z ipser Ebene, a ls  auch im S ü d e n  
im  B a n a t, oder im O sten  auf dem welligen V orlande  der transsylvanischen K a r ­
pathen in S iebenbürgen  bisw eilen zu gleicher Z eit sechs b is  acht H ähne schlagen hörte.

W a s  mag die Ursache der ganz auffälligen A bnahm e sein? Jed en fa lls  die 
geradezu unsinnige V erfo lgung, der die W achtel auf ih ren  W anderungen  im G e­
biete des M itte lm eers  preisgegeben ist. B ei u n s  zu Lande sind ja  die Lebens-
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bedingungen des V ogels keineswegs ungünstiger geworden; d a s  F e ldareal ist sogar 
in den meisten Gegenden D eutschlands w ährend der letzten Jah rzehn te  auf Kosten 
von W aldflächen und V iehtriften noch gewachsen, und der. W eizenbau hat sich 
m ancherorts gesteigert. D aß  die W achteln bei u n s  zu den jagdbaren  T ieren  ge­
hören , w ird ihre Z a h l kaum wesentlich verringern. S e lb st zu der Z e it, , a l s  sie 
unsere G etreidefluren noch zahlreicher belebten, w ar der Schuß a u f. die W achtel; 
wenigstens in  Sachsen, doch n u r ein gelegentlicher. D azu  geht ihre J a g d  zugleich 
m it der H ühnerjagd erst am 1. Septem ber au f, die Wachtel aber beginnt schon 
im Laufe dieses M o n a ts  ihre südlichen W in terquartiere  aufzusuchen. D e r Abschuß 
von fünfzig- oder selbst hunderttausend Stück in Deutschland hat nicht eben viel 
zu sagen, wennschon es im m erhin wünschenswert wäre, die W achtel au s der Z a h l 
der jagdbaren Vögel gestrichen zu sehen, namentlich au s dem G runde, weil dann 
sofort auch der schmähliche H andel m it'W ach teln ,, der wirklich große Dim ensionen 
angenommen hat —  sie werden vielfach a u s  Südfrankreich bei u n s  eingeführt — , 
mit einem Schlage ohne w eiteres verboten werden könnte. . ° -

V ortragender schilderte nun , wie der W achtelzug in fast allen L ändern  am 
M ittelm eer, auf allen In se ln  desselben zweim al des J a h r e s ,  im A pril und M a i 
und im O ktober die Bevölkerung in B ew egung setzt, wie G ro ß  und Klein m it 
Stecknetzen und S teckgarnen, allerlei Schußw affen , Stöcken und dergleichen über 
die erm atteten Vögel herfällt. I n  V enetien, auf C ap ri, S iz ilien , am M a rm a ra ­
M eer, in Ägypten : überall dasselbe trau rige  B ild . I m  J a h r e  1897 erreichte die 
Z a h l der allein von Alexandrien Nach E uropa  lebendig versandten W achteln die 
S u m m e von 2 M illionen , im folgenden J a h re  waren es über M illion . D ie  
meisten der Wachtelschisfe, oft m it über 1 0 0 0 0 0  W achteln an B o rd , landen in 
M arseille . V on hier au s  gehen die H auptsendungen nach E ng land , aber auch in 
Deutschland finden sich zahlreiche Abnehmer. N euerdings hat m an den W achtel­
handel nach E ng land  m ittels D urchfuhrverbo ts durch Frankreich unterbunden.

N u r  wenn behauptet werden d a rf , daß der W achtelfang heute eifriger be­
trieben w ird  a ls  ehem als, kann m an den Menschen fü r die A usro ttung  dieser 
V ögel in  manchen Gebieten verantwortlich machen. An der H and  mancher B ei­
spiele sucht nun  V ortragender zu beweisen, daß der W achtelhandel bei den jetzt 
günstigeren Verkehrsverhältnissen thatsächlich größere B edeutung  gewonnen hat. 
D a s  Eine steht aber natürlich auch fest, daß m an zu allen Z eiten  die Wachteln 
gefangen und in ganz unglaublicher M enge verzehrt hat. R edner kommt nun 
au f die Wachtel im A ltertum  zu sprechen, erw ähnt einige M ärchen, die sich die 
Alten von den W achteln erzählten, gedenkt der Wachtelspiele in  Griechenland und 
Rom  und berührt noch einige interessante F ragen , die sich auf die Naturgeschichte 
der Wachtel beziehen, z. B . ihre F o rtp flanzung , Charaktereigenschaften u. a.
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M it dem W unsche, daß die Wachtel recht bald au s  der Küche und vom 
Tische der oberen Z ehntausend verschwinden und daß es auch unseren K indern 
und K indeskindern noch vergönnt sein m öge, sich an dem m unteren Sch lag  des 
ländlichen V ogels zu erfreuen, schließt H e rr V r .  B r ä ß  seinen V o rtrag .

 ̂ Z u  vorgerückter S tu n d e  hielt H err k .  v r .  L i n d n e r  aus, Osterwiek a. H . den 
zweiten, durch reichhaltiges A nschauungsm aterial (K arten , circa 4 0  P ho tog raph ien , 
V ogelbälge, Bernsteinstücke und archäologische Fundstücke) illustrierten V o rtrag  über die 
Kurische N ehrung und die B edeutung der V ogelw arte  Rossitten. D a  unsere M o n a ts ­
schrift in  den Ja h rg ä n g e n  1 8 9 1 — 1895 eine Reihe von N ehrungsartikeln  a u s  der Feder 
des V ortragenden  gebracht hat und dessen 1898  erschienene, reich illustrierte und 
m it einem Verzeichnis der bisher auf der N ehrung  konstatierten V ogelarten ver­
sehene S ch rift „D ie preußische W üste einst und jetzt" (V erlag von A. W . Zickfeldt, 
Osterwiek) den M itg liedern  des „Deutschen V ere ins zum Schutze der V ogelw elt" 
zum erm äßigten Preise  von 1 ,5 0  M . geliefert w ird , können w ir u n s  m it der 
W iedergabe des I n h a l te s  des V o rtra g s  kurz fassen. R edner schilderte die geolo­
gischen Verhältnisse der N e h ru n g , wobei er das W andern  der D ünen  und die 
dasselbe bekämpfende D ün en k u ltu r durch B ild e r und schematische Zeichnungen ver­
anschaulichte, dann  die ethnologischen Eigentümlichkeiten —  z. B . die M ehrsprachig­
keit —  der N ehrung , die B ernsteingew innung, die V erkehrsm ittel und die E rw e rb s­
zweige der N e h ru n g e r ,'u m  dann ausführlicher auf die S ch ilderung  des T ierlebens, 
besonders des hochinteressanten und reichen V ogellebens, der N ehrung einzugehen. 
S e in e  ursprüngliche V erm u tu n g , daß die N ehrung  eine Vogelzugstraße im emi­
nentesten S in n e  des W ortes sein müsse, ist durch die m ehrjährige Beobachtung 
über E rw arten  a ls  Thatsache bestätigt. —  M it  großer Freude und G enugthuung  
begrüßte es der V ortragende, daß seim längst gehegter Lieblingswunsch durch die 
G rü n d u n g  der staatlich subventionierten V ogelw arte in Rossitten n u n  erfüllt sei. 
A ls V ogelw arte stehe bereits jetzt Rossitten dem durch G ätkes jahrzehntelange B e ­
obachtungen berühm t gewordenen H elgoland ebenbürtig zur S e ite . B esonders 
wertvoll sei e s , daß zum Leiter der V ogelw arte, an den m an die höchsten und 
vielseitigsten A nforderungen stellen müsse, vor allem doch auch die, daß er mit 
Vogelwirtschaft, V ogelfang, biologischer B eobachtung, J a g d  und Vogelschutz g rü n d ­
lich vertrau t sei, gerade der rechte M a n n  in der P e rso n  des ihm von Ju g e n d  auf 
sehr w ohl bekannten H errn  eanck. m in . I .  T h ienem ann (des ältesten S o h n e s  des 
früheren H erausgebers unserer M onatssch rift, v .  W . T hienem ann) berufen sei. 
R edner ist fest überzeugt, daß H err T hienem ann nicht n u r  der O rn itho log ie , 
sondern der Wissenschaft in  weiterem S in n e  die besten Dienste leisten werde. D ie 
Bedeutung der V ogelw arte sei ja keine bloß wissenschaftliche, theoretische, sondern 
auch eine sehr praktische, da ih rer Thätigkeit die Land- und Forstw irtschaft sowie
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das Jagdw esen  wichtige Aufschlüsse verdanken. D a s  w urde an Beispielen nach­
gewiesen. —  D ie vorgerückte Z e it, die A usw ärtige  zum Aufbruch zwang, hinderte 
leider den V ortragenden an weiteren M itte ilu n g en , die wohl noch aufmerksame 
H örer gefunden hätten. Verschiedene H erren erklärten nach dem V ortrage : N u n  
w üßten sie bestimmt, wohin sie im nächsten J a h r e  reisen w ürden: Nach R ossitten! —  
S ie  werden es sicher nicht zu bereuen haben.

E rst in später Nachtstunde trennten sich die Teilnehm er m it dem W unsche 
auf baldiges W iedersehen. F r e i h e r r  v o n  W a n g e n h e im .

NogelstlMtztralender?.
F ü r  J a n u a r  und  auch F e b ru a r  haben w ir an neues zum Vogelschutz eigent­

lich nicht zu erinnern. W ohl möchten w ir aber nicht unerw ähnt lassen, daß seit 
vorigem M o n a t der M eisenfu tterappara t nach F re ih errn  von Berlepsch von der 
bekannten F irm a  H erm ann Scheid in B ü ren  im W estfalen käuflich zu beziehen ist. 
D ieser F u tte ra p p a ra t ist seit drei J a h re n  von F re ih e rrn  von Berlepsch m it bestem 
E rfo lg  erprobt und kann a ls  neues H ilfsm itte l zu r E rha ltung  und V erm ehrung 
unserer nützlichen M eisen allseits empfohlen werden.

Z um  Anlocken der M eisen w erden d o rt, wo der A ppara t denselben noch 
nicht bekannt ist, zwei kleine Säckchen m it N ußkernen (am besten W allnuß) gefüllt 
und unter der Glocke an die Haken gehängt. E in s  der Säckchen läß t m an weit 
hervorsehen, das andere befestigt m an ziemlich kurz, direkt an und über der F u tte r­
schale. D ieses Anlocken ist in jeder Gegend n ü r  einm al erforderlich. S p ä te r  
werden die M eisen durch den A ppara t selbst herangelockt.

D ie Fabrikate des H errn  Scheid haben 
u n s  vorgelegen und dürfen a ls  gute, solide 
A rbeit bezeichnet werden. D e r A p p ara t in ­
klusive Verpackung kostet 4 ,2 5  M . D ie  F o rm  
und das Anbringen des A pparates ver­
anschaulicht nebenstehende A bbildung.

N äheres über diesen M eisenfutter­
appara t bitten w ir in K apitel I I . e . der 
jetzt erscheinenden sechsten A uflage des W erkes 
„ D er gesamte Vogelschutz" von F re ih errn  
von Berlepsch (E igentum  unseres V ereins. 
V erlag von F r .  E ugen  K öhler. G era - 
U nterm haus. P re is  1 M .) nachlesen zu wollen.

W er Nistkästen bis jetzt noch nicht aufgehängt, wer eine W in terfü tterung  
noch nicht eingerichtet hat, kann dies m it gutem E rfolge auch noch jetzt thun.
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ich kurz darau f an eine S tarenschar anschleichen w ollte, ein lau tes W a rn u n g s ­
geschrei erhob, auf das hin die S ta r e  m it K ind und-K egel aufpackten und ein 
w eites Stuck fortflogen. D er R abe vereitelte m ir so den P la n ,  einen S ta rm atz  ' 
zwecks M agenuntersuchung zu erlegen. E in offenkundiger F a ll von Überlegung 
seitens der K rähe. L u d w ig  S c h u s te r .

K itteuatuv-U eveufrcht.
H u g o  O t t o ,  D er S t a r  (8 tu rn u 8  vulA 3.ri8). (N e rth u s  V ., S ,  178.)

Biologisches über den S ta r.
C u r t  F lo e r ic k e , R aubvögel. (M itte il. O esterr. Reichsb. I I I . ,  S .  31  u. 45 .)

Allgemeine biologische Mitteilungen.
E . R ö ß l e r ,  E in A usflug  in die O bedska b ara . (Ebenda S .  35  u. 48 .)

Ornithologische Schilderung eines Ausfluges.
E u g e n  D o n n e r ,  N ochm als die Hauskatze. (Ebenda S .  36  u. 49 .)

Philippika gegen die Katze, vollständig im S inne des Deutschen Vereins zum Schutze 
der Bogelwelt. ^
L. B u x b a u m ,  Schneegans oder G ra u g a n s  oder S a a tg a n s . (O rn ith . Beobachter , ' 

I I .,  S .  100.) ^
Stellt fest, daß unter dem Namen Schneegans in der Regel a l l e  Wildgänse ver­

standen werden. .
B . N h i n o w ,  Ueber brütende W aldschnepfen und anderes a u s  dem Schnepfen­

leben. ( S t .  H ubertus X X I . ,  S .  161.)
Behauptet, daß auf dem Frühjahrs strich fast nur Männchen geschossen werden, beim 

Buschieren aber Weibchen und zwar beides von bei uns brütenden, und spricht deshalb für 
den Frühjahrsstrich.
G u s ta v  K o l t h o f f ,  O m  8 to rm 8 v a 1 o ru a . (8v6N 8k . X M  D ic k e r .

X X X X I . ,  S .  57.)
Am 28. Dezember 1902 wurde auf dem See Torrvarpen im Örebro. län eine Uro- 

eelluriu loneorrboa erbeutet. Die Verhältnisse, unter denen diese, ebenso wie die anderen 
in Schweden erbeuteten, gefangen wurden, bringen Verfasser zu der Ansicht, daß sie nicht 
durch S tu rm  verschlagen waren, sondern sich in der Dunkelheit und im Nebel verirrt hatten. 
D aran  anschließend schildert Verfasser die Naturgeschichte der Sturmschwalben.
E r n e s t  F e l t g e n ,  Ueber den P iro l .  (F a u n a  X I I . ,  S .  161.)

Lebendige Schilderung des P iro ls und seines Lebens.

Berichtigung.
I n  dem Verzeichnis neu beigetretener Mitglieder auf Seite 3 dieses Jahrganges muß 

es heißen: „Österreichischer Reichsbuud für Vogelkunde und Vogelschutz in Wien".
I n h a l t :  Vogelschutzkalender. — Nachruf an Herrn Geheimen S ta a ts ra t Dr. Gustav' 

Radde. — Dr. J a n  ko Ponebäek:  Vogelschutz im österreichischen Parlamente. — Forst­
meister C u r t  Loos :  Beobachtungen über den Grünspecht bei der Nisthöhlenbereitung, beim 
Brutgeschäfte und bei der Aufzucht der Jungen. (Fortsetzung.) — O. U t t e n d ö r s e r :  Raub­
vogelthaten 1901 und 1902. — v r .  F. He n r i e i :  Nachträge zu meinem Aufsatz „Die Zwerg- 
möve ein Brutvogel Westpreußens". — L. B u x b a u m :  Meine Kohlmeisen (Uarns inajor). 
(M it Buntbild Tafel VII.) — W. H e n n e m a n n :  Ornithologische Beobachtungen im S au e r­
lande im Jahre 1902. I. — ? . L i n d n e r :  Reminiscenzen an eine ornithologische Reise 
durch Oesterreich-Ungarn und Bosnien im Jahre  1902. — M a x i m i l i a n  S i e d l e r :  M ein­
Rötelfalke. — Kl e i ne r e  M i t t e i l u n g e n :  Isländischer Falke. Qualvoller Tod. Schwarz­
amsel. Z ur Nahrung des Kernbeißers. Starmatz auf Abwegen. Storchennester in der 
Wetterau auf hohen Pappeln. Balzzeit der Sultanshühner. Uebertragung von Diphtherie­
Erregern von Menschen auf Hühner. Rabenkrähe. — Litteratur-Uebersicht. — Berichtigung.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ BukttofLl V ll. folgt mU. dem nächüeiL Koste- -M U_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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